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Vorwort

Der Scenotest gehört einerseits zu den historischen diagnostischen Erhebungsverfahren 
der Psychologie und Psychiatrie und andererseits besitzt der Ansatz einige Potenziale, 
die durch die immer stärker zunehmende Dominanz der psychometrischen Verfahren in 
Vergessenheit geraten.

Die Materialsammlung des Scenotests ist genau 75 Jahre alt und bietet nach wie vor in 
der klinischen Praxis einen guten Zugang zu eher qualitativen Informationen, die im Rah-
men des diagnostischen Prozesses weiter genutzt werden können.

Relativiert man den ursprünglich formulierten Anspruch des Scenotests als Persönlich-
keitsdiagnostikum und den Anspruch, ausschließlich mit qualitativen Daten ein klini-
sches Urteil zu bilden, dann stellt er zumindest eine interessante Explorationstechnik für 
die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen dar. Er ermöglicht im diagnostischen Prozess 
eine genaue, systematische Verhaltensbeobachtung, sodass die Informationssammlung 
optimiert werden kann.

Auch wenn sich die aus der Kinderpsychoanalyse formulierten Erwartungen nicht mehr 
mit dem Scenotest erfüllen lassen, besitzt der Ansatz dennoch einen Stellenwert im kli-
nisch-diagnostischen Prozess, der sich durch unsere Fallsammlung gut illustrieren lässt. 
Die zusammengetragenen 21 Berichte aus der klinischen Praxis umfassen Fälle aus dem 
Vorschul-, Grundschul- und Jugendalter; und darüber hinaus wird illustriert, wie es mit 
dem Scenotest gelingt, den Therapieverlauf abzubilden. Unsere Falldemonstrationen be-
rücksichtigen in der Regel auch andere diagnostische Erhebungsverfahren. Auf diese 
Weise gelingt es, die Aussagekraft des Scenotests zu illustrieren.

Wir danken unseren Autorinnen und Autoren sowie dem Fotolabor des Klinikums der 
Universität zu Köln, Herrn Christian Wittke und Herrn Klaus Schmidt, für die Erstellung 
des Bildmaterials und Frau Doris Bürgel für die kompetente Bearbeitung der Texte. Dem 
Hogrefe Verlag, vor allem Frau Dipl.-Psych. Susanne Weidinger, danken wir für die sach-
kundige Betreuung.

Köln und Bremen, im März 2013� Gerd Lehmkuhl und Franz Petermann
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1	 Einführung in den Scenotest
Gerd Lehmkuhl & Franz Petermann

1.1	 Grundlagen projektiver Verfahren

Der Scenotest wurde 1938 von G. von Staabs (1964/2004, S. 9) entwickelt und sollte 
einen Beitrag „zur Erfassung der seelischen Einstellung der Versuchsperson (Vp) ge-
genüber den Menschen und Dingen in der Welt, besonders in ihrem Bezug auf ihr affek-
tives Leben unter spezieller Berücksichtigung tiefenpsychologischer Faktoren“ leisten. 
Und 1969 führt von Staabs im „Handbuch der Kinderpsychotherapie“ zur Wirkungs-
weise des Scenotests aus, „daß in der konkreten Form des Bauens und Agierens im Rah-
men dieser Miniaturwelt das Kind angeregt wird, die emotionalen Beziehungen zu den 
Menschen und Dingen seiner nächsten Umgebung, der Familie und der Welt überhaupt, 
sichtbar und erkennbar darzustellen. Wenn man das Kind nach seinen freien und von kei-
ner besonderen Zielsetzung gesteuerten Einfällen mit dem Sceno-Testmaterial agieren 
lässt, entstehen daher Szenen, die ein Abbild dessen sind, wie das Kind die Umwelt be-
wußt, besonders häufig aber unbewußt sieht, erlebt und zu ihr Stellung nimmt“ (S. 456).

Der Name des Verfahrens leitet sich vom Aufbau und den gestalteten Szenen ab, die mit-
hilfe des zur Verfügung gestellten Materials entstehen. Nach von Staabs erlaubt der Ein-
blick in die Spielwelt des Patienten Aussagen über dessen Haltungen, Affekte, Meinungen 
und Bezüge zur Welt und zu sich selbst. Darüber hinaus verstärkt er die therapeutische 
Allianz, denn „indem der Therapeut hierbei die Befindlichkeit des Kindes erfaßt, ver-
tieft sich der Kontakt zwischen Beiden“ (S. 457). Der Scenotest trägt nach diesem Ver-
ständnis dazu bei, die Hintergründe der jeweiligen Problematik der Patienten zu erhellen 
und diese Aspekte in der Interaktion mit dem Versuchsleiter zu erfassen.

Dies wird durch das kindgemäße standardisierte Spielmaterial erleichtert, das gezielt auf 
die „Erfassung des kindlichen Erlebens im Bereich der Familie und der weiteren Um-
welt ausgerichtet ist“ (S. 463). Darüber hinaus würde das Verfahren eine erste Kontakt
anbahnung zwischen Therapeut und Patienten erleichtern.

Worin liegt das Besondere von projektiven Verfahren? Hierzu hat Franck (1939, zit. nach 
Baumgärtel, 1981) ausgeführt, dass sie Methoden sind, „welche die Persönlichkeit da-
durch untersuchen, daß sie die Versuchspersonen einer Situation gegenüberstellen, auf 
welche die Versuchsperson entsprechend der Bedeutung reagiert, die diese Situation für 
sie besitzt … Das Wesen eines projektiven Verfahrens liegt darin, daß es etwas hervor-
ruft, was – auf verschiedene Art – Ausdruck der Eigenwelt, des Persönlichkeitsprozes-
ses der Versuchsperson ist“ (S. 79).

Der Verwendung des Spiels als diagnostisches Instrument liegt nach Wittkowski (2012) 
„mehr oder weniger explizit die Vorstellung zugrunde, dass im freien und spontanen Han-
deln die Art und Weise zum Ausdruck kommt, in der sich eine Person mit ihrer Umwelt 
auseinandersetzt“ (S. 360). Dies kann sprachfrei geschehen, wobei der „Sinngehalt des 
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